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Altana-Tochter treibt Forschungsanstrengungen zur Substitution von PFAS voran

Byk beendet Produktion von PFAS-haltigen Additiven

Byk unterstützt seit Jahren For-
schungsanstrengungen, um die als 
Ewigkeitschemikalien bezeichne-
ten per- und polyfluorierten alkyl-
haltigen Substanzen (PFAS) durch 
umweltverträglichere Alternativen 
zu ersetzen. Damit will Byk Addi-
tives ein Signal an die chemische 
Industrie und Kunden in aller Welt 
senden. Der Anteil an PFAS-haltigen 
Produkten bei Byk ist schon heute 
sehr gering. „Wir sind als Innova-
tionsführer davon überzeugt, dass 
wir den Kunden den Ausstieg aus 
PFAS-haltigen Produkten leicht ma-
chen, indem wir ihnen frühzeitig in-

novative Alternativen anbieten und 
ihnen bei der Formulierung neue, 
nachhaltige Wege aufzeigen“, sagt 
Byk Geschäftsbereichsleiter Jörg 
Hinnerwisch.  Stefan Mößmer, Ge-
schäftsführer Marketing & Commer-
cial der Altana-Tochtergesellschaft 
erläutert: „Unser konkretes Ziel ist 
es, bis Ende 2025 für nahezu alle 
Anwendungen unserer Kunden, in 
denen heute noch PFAS-haltige Ad-
ditive eingesetzt werden, fluorfreie 
Lösungen anzubieten. Dies ist auch 
der Zeitpunkt, an dem Byk die letz-
ten PFAS-haltigen Additive auslie-
fern wird.“ (mr)�

Innovationen für die Lebensmittel- und Getränkeindustrie 

Symrise erweitert F&E-Standort in Peking

Symrise hat neue Büro- und Labor-
räume für seinen Bereich Food & 
Beverage in Peking eröffnet. Damit 
will das Holzmindener Unternehmen 
die dynamisch und schnell wachsen-
de Kundenbasis in der Region opti-
mal bedienen. Zu diesem Zweck hat 
der Aroma- und Duftstoffhersteller 
1,5 Mio. EUR investiert. Der Stand-
ort soll die F&E-Kapazitäten aus-
bauen sowie die Kundennähe und 
die Marktpräsenz im Norden Chinas 
erhöhen. 

Das 800 m² große Areal in Peking 
umfasst 250  m² Bürofläche und 
400 m² Laborflächen sowie 150 m² 

Verwaltungsräume. In den Laboren 
gibt es dedizierte Bereiche für die 
Herstellung von Getränken und Mol-
kereiprodukten, für die Applikation 
und Zubereitung von Speisen so-
wie Snacks und Würzmischungen. 
Zu diesen gehören jeweils eigens 
eingerichtete Arbeitsplätze und 
Evaluierungsbereiche. Darüber hi-
naus erhalten Kunden in der Regi-
on umfassende Unterstützung. Das 
sorgt für zeitnahen und effizienten 
Service. Mit dem Standort in Peking 
ergänzt Symrise die Kapazitäten 
seines Hauptlabors in Schanghai 
um weitere Ressourcen. (mr)�

Nachhaltige Emollients für die Kosmetikindustrie

Evonik eröffnet neue Anlage am Standort Steinau 

Evonik hat eine neue Produktions-
anlage für kosmetische Emollients 
am Standort Steinau eingeweiht. 
Die als kosmetische Öle und Wach-
se eingesetzten Ester werden en-
zymatisch hergestellt. Das Essener 
Unternehmen investierte einen 
zweistelligen Millionen-Euro-Betrag 
in die Erweiterung seiner Produk
tionskapazitäten, um die wachsende 
Kundennachfrage nach nachhaltigen 
kosmetischen Emollients zu decken.

Evonik nutzt seine Biotechnologie-
plattform, um Emollients durch en-
zymatische Veresterung herzustellen. 
Damit stärkt das Unternehmen das 

Biosolutions-Portfolio seiner Life-
Sciences-Division Nutrition & Care 
und ermöglicht es der Kosmetik- und 
Körperpflegeindustrie, Lösungen mit 
einem besseren Nachhaltigkeitsprofil 
zu entwickeln. 

Emollients machen 10 bis 25 % 
von kosmetischen Emulsionen aus, 
tragen allerdings 70 bis 80 % zum 
CO2-Fußabdruck der Produkte bei. 
Die Umstellung von einem che-
mischen auf ein enzymatisches 
Veresterungsverfahren bei der Her-
stellung von Emollients kann den 
CO2-Fußabdruck um mehr als 60 % 
reduzieren. (mr)�

KI beschleunigt Time-to-market für neue Polymere und Compounds

Meraxis kooperiert mit KI-Start-up Polymerize

Der Schweizer Polymerspezialist Me-
raxis und das KI-Deeptech-Start-up 
Polymerize haben eine strategische 
Partnerschaft geschlossen. Poly-
merize ist Entwickler und Anbieter 
einer Materialinformatikplattform, 
die speziell auf die Forschung und 
Entwicklung in der Polymerindustrie 
zugeschnitten ist. 

Mit dieser Software-as-a-Service-
Plattform (SaaS) können Polymer-
verarbeiter, Produzenten und Com-
poundeure ihre Materialentwicklung 
optimieren und neue sowie nachhal-
tigere Produkte schneller auf den 
Markt bringen. 

Meraxis mit Sitz in Muri bei Bern 
beteiligt sich im Rahmen der Part-
nerschaft an dem Start-up aus Sin-
gapur, dessen Software KI-basiert 
neue Rezepturen oder alternative In-
haltsstoffe empfiehlt, um gewünschte 
Eigenschaften wie eine bestimmte 
Elastizität, Härte oder Viskosität zu 
erzielen. 

Künftig unterstützt Meraxis seine 
Kunden und Lieferanten dabei, die 
Polymerize-Lösungen zu implemen-
tieren und gezielt einzusetzen und 
sie im europäischen Kunststoffmarkt 
einem größeren Kundenkreis zu-
gänglich zu machen. (mr)�

Mikrochips für Radarsensoren 

Vega investiert in Chip-Start-up Milli IC

Der Messtechnikhersteller Vega 
Grieshaber kooperiert mit dem 
Karlsruher Start-up Milli IC, das  
auf die Entwicklung von Hochfre-
quenz-ASICs auf Silizium-Germani-
um Basis spezialisiert ist. ASICs (Ap-
plication-specific integrated circuit), 
also auf spezifische Anforderungen 
entwickelte integrierte Schaltungen, 
sind die Basis für den Erfolg eines 
Radarsensors.

Mit den beiden Geschäftsführ-
ern Esref Turkmen und Alexander 
Haag sowie Professor Ahmet Cagri 
Ulusoy in beratender Funktion ha-
ben sich drei Experten auf dem Feld 

der Millimeterwellen- und Hochfre-
quenztechnik zusammengetan. Alle 
drei gelten als erfahrene Schaltungs-
techniker und haben sich über ihr 
akademisches Wirken am Institut 
für Hochfrequenztechnik und Elek-
tronik (IHE) des Karlsruher Instituts 
für Technologie (KIT) kennengelernt. 
Als vierter Partner bringt Vega als 
etablierter Messtechnikhersteller 
für Füllstand und Druck nicht nur 
Know-how mit, sondern auch kon-
krete Einsatzgebiete für die Mikro-
chips. Künftig sollen Radarmessge-
räte mit höheren Frequenzen als 
80 GHz entwickelt werden. (mr)�

Fusion der Geschäftsbereiche Functional Forms von SABIC und Acrylic Products von Röhm 

Polyvantis geht an den Start 

Mit der jetzt abgeschlossenen Fusi-
on der Geschäftsbereiche Functional 
Forms von SABIC und Acrylic Pro-
ducts von Röhm entsteht ein neues 
Unternehmen für Platten- und Fo-
lienprodukte: Polyvantis. Das neu 
gegründete Unternehmen bietet für 
seine Kunden zukunftsorientierte 
Multi-Material Lösungen an, ba-
sierend auf Polymethylmethacrylat 
(PMMA) und Polycarbonat (PC). Poly-
vantis beschäftigt 1.500 Beschäftigte 
und betreibt 15 Produktionsstätten 
in Nord- und Südamerika, Europa, 
Asien und Afrika und vermarktet sei-
ne PMMA- und PC-Produktlösungen 

unter den bekannten Markennamen 
Plexiglas/Acrylite und Lexan.

Einsatzgebiete für die Folien- und 
Plattenware sind u. a. Bauwesen, 
Elektrotechnik, Fahrzeugbau, Luft-
fahrt und Schienenverkehr, Gesund-
heitspflege und Sicherheit sowie Be-
leuchtung und Beschilderung.

Die Geschäftsführung von Poly-
vantis wird aus Sandeep Dhawan als 
Chief Executive Officer, Peter Stubbe 
als Chief Financial Officer und Wolf-
gang Pöffel als Chief Transformati-
on & Integration Officer bestehen. 
Firmensitz ist der Röhm-Standort in 
Weiterstadt bei Darmstadt. (mr)�
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